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Vorbemerkungen

Einmal mehr soll im Geschaftsbericht 2021 von NVB & NGF ein Uberblick
liber die vielschichtigen Aktivitaten der Vereine gegeben werden. Wer hier
nicht findig wird, ist eingeladen, auch Portrait und Kennzahlen 2022 oder
den Jahresabschluss 2021 (https://www.nbi-ngf.ch/de/nvb/facts-figures/por-
trait-und-kennzahlen-jahresabschluss) sowie allenfalls die Website von NVB
& NGF (www.nbi-ngf.ch)zu konsultieren. Letztere ist besonders wichtig, da
aufaktuelle Entwicklungen nur dort zeitnah hingewiesen werden kann.

Von spezieller Bedeutung fiir den NGF war im vergangenen Jahr die Verab-
schiedung der VAG- und SVG-Revision durch das Schweizer Parlament.
Durch diese Gesetzgebung soll der NGF zusétzlich zu den Konkursféllen von
MFH-Versicherern auch bei Sanierungsfallen solcher Versicherer einstehen
missen. Offen ist dabei noch, bis zu welcher betraglichen Héhe eine Ein-
standspflicht des NGF in Konkurs-und Sanierungsféllengehen soll. Entspre-
chende Vorschldge wurden imJahr 2021 im Rahmen einer vom Staatssekre-
tariatfur internationale Finanzfragen (SIF) eingesetzten und vonder FINMA
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geleiteten Arbeitsgruppe unter Mitwirkung des SVV sowie des Direktors von
NVB & NGF vorbereitet. Die Ausfiihrungsbestimmungen sollen 2022 durch
den Bundesrat festgelegt werden. Geplant ist, die neue Regelung nach Anh6-
rung der interessierten Kreise auf den 1.1.2023 in Kraft zu setzen.

Fast zeitgleich hat die Europdische Union am 2.12.2021 im Rahmen des
REFIT-Verfahrens eine Revision der Richtlinie 2009/103 (sog. KH-Richtli-
nie) verabschiedet und dabei u.a. eine betragsmassig unbegrenzte Insolvenz
deckung eingefiihrt. Dies betrifftauch das Firstentum Liechtensteinals EWR-
Staat, falls ein dort domizilierter MFH-Versicherer Konkurs gehen oder in-
solvent werden sollte. Die Umsetzung dieser EU-Vorgaben durch FL bedingt,
dass die Auswirkungen auf den NGF im Detail zu priifen sein werden. Ziel
muss bei der durch alle Beteiligten zu findenden Lésung sein, die finanzielle
Stabilitat desNGF nichtzu gefahrden und die Diskrepanz zwischen dem be-
tragsmassig begrenzten Ausfallschutz in der Schweiz und der unbegrenzten
Insolvenzdeckung, welche Liechtenstein geméass der EU-Richtlinie vorsehen
muss, zu Uberwinden.

Ein weiteres Jahr lang wurden die Aktivitéaten von NVB & NGF durch die
Auswirkungen der Pandemie tangiert. Dieshinderte die beiden Vereine aber
nichtdaran, ihre gesetzlichen Aufgaben zu Gunsten der Geschadigten weiter-
hin erfolgreich auszutiben. Von grosser Bedeutung war dabei die Tatsache,
dass die Abwicklung von MFH-Schadenféllen weitgehend elektronisch er-
folgt. Auch die Tatigkeit in Vorstand sowie im CoB und dessen Gremien
konnte dank elektronischer Kommunikationsmittel reibungslos weitergefiihrt
werden. Der personliche Austausch fehlte dabei aber doch sehr und verhin-
derte teilweise eine vertiefte Diskussion von Vor- und Nachteilen neuer L6-
sungsvorschlage.
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1.  Allgemeine Informationen

Die hier vor einem Jahrerwéhnten Arbeiten zur Revision von VAG und
SVG im Bereich der Insolvenzdeckungwurden weitergefiihrt. Die Aktivita-
ten wurden bereits in den Vorbemerkungen dieses Geschéftsberichtsanhand
der Arbeiten von Parlament, Bundesbehdrdenund NGF im Detail darge-
stellt.

2.  Entwicklungen im Bund und in Liechtenstein

Auch im Jahr 2021 hat die Zusammenarbeit mit den Behdrden in Bern
(ASTRA und FINMA) und Vaduz (Regierung und FMA Liechtenstein) gut
funktioniert. Folgende Themen standen dabeiim Zentrum:

e Ein Erfahrungsaustauschmit dem Bundesamt fiir Strassen (ASTRA) iber
die Auswirkungen der neuen Mitgliedschaft von Bosnien und Herzego-
wina (BIH) sowie von Montenegro (MNE) beim Kennzeichenabkom-
men;

e Konsequenzen aus der unterschiedlichen Neuregelung der Insolvenzde-
ckungin der Schweiz mit einer (noch zu bestimmenden) betragsmassigen
Obergrenze respektive in Liechtenstein ohne Begrenzungnach der neuen
europdischen KH-Richtlinie.

e Mit der FINMA stand die Fragestellung im Vordergrund, wann aus der
Gemeinschaftsstatistik der MFH-Versicherer neue Zahlen zur Verfligung
stehen wirden, um die jetzige Einteilung in drei Fahrzeugklassen mit un-
terschiedlich hohen Beitragen an NVB & NGF kritisch zu hinterfragen
(dies sollte im Jahr 2022 der Fall sein). Weiter interessierten magliche
Entwicklungen im Unfallgeschehen, welche einen Einfluss auf die Héhe
der durch die Motorfahrzeughalter zu leistenden Beitrage haben kénnten.
Ausser den zu erwartenden finanziellen Folgen der erwédhnten Neurege-
lung der Insolvenzdeckung in der Schweiz einerseits und in Liechtenstein
anderseits konnten wir diesbezuglich aber keine «<Entwicklungen» erken-
nen.

3. Council of Bureaux (CoB) und Europa

Kurz vor Redaktionsschluss uiberraschte uns Ende Februar 2022 der Ein-
marsch russischer Truppen in die Ukraine sowie die anschliessenden kriege-
rischen Auseinandersetzungen. Sowohldas Versicherungsbiiro Russlandsalk
auch jenesder Ukraine sind Mitglieder des CoB. Ob und in welcher Hinsicht
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dieser Krieg Auswirkungen im Bereich der Internationalen Versicherungs-
karte (IVK bzw. sog. Griine Karte), dem Zahlungsverkehrsowie bei allfalli-
gen Massnahmen des CoB hat, wird allenfalls im Jahresbericht 2022 abzu-
handeln sein.

Wie bereits vor einem Jahr erwdhnt, nimmt der Direktor von NVB & NGF
die Interessen der Regionalgruppe der Zentraleuropéischen Biiros des CoBim
Internal Regulations Committee sowie im Application Committee wahr.
Beim ersten geht es um die Regelung der Prozesse rund um die VK respek-
tive die Schilderdeckung. Demgegeniber priift das Application Committee
die Gesuche von Buros aus Staaten Europas und solchen mit Anstoss an das
Mittelmeerum Aufnahme in den CoB. Dass es sich dabeimeist um Siid- oder
Osteuropéaische Staaten handelt, ist nicht weiter erstaunlich. Fastalle Lander
ausanderen geografischen Regionen sind bereits Mitglieder des CoB.

Montenegro (MNE) wurde per 2.8.2021 neu in den Kreis der Mitglieder des
Multilateralen Abkommens (MA) aufgenommen. Damit gilt nach der Auf-
nahme von Bosnien und Herzegowina im Jahr 2020 auch beztglich Mon-
tenegro das Kontrollschild als Ausweis Uber eine ausreichende MFH-De-
ckungund MNE darf nicht mehr vom ortlichen Geltungsbereich der MFH-
Deckungausgeschlossen werden (Art. 63 Abs. 2 SVG). Aufdem Balkan feh-
len damit nurnoch Albanien, Nord-Mazedonien sowie der von der UNO nicht
anerkannte Kosovo im System der Staaten des Kennzeichenabkommens.

Zu erwéhnen ist weiter, dass Israel seit dem 1.1.2022 nicht mehr im System
des CoB dabeiist und damitdie VK dort nicht mehrgiltig ist.

Interessantist die im Aufbau befindliche «Collaboration platform»des CoB,
da mit deren Hilfe Begehren um Deckungsbestatigungen respektive um Be-
statigung des gewdhnlichen Standorts (Art. 8 und Art. 13 der Internal Regu-
lations) ab 1.1.2022 versuchsweise direkt im entsprechenden Online-Tool
vorgenommen werden sollen. Zugleich kann dieses Tooldazuverwendetwer-
den, dasneu aufgebaute Portalvon NVB & NGF direkt mit den CoB-Daten-
banken zu verbinden. Dies kann gleichzeitig als Vorbereitung einer allenfalls
in Zukunft rein digitalen 1VK angesehen werden, wobei damit sicher nicht
vor 2024 zu rechnenist. Um keine zusétzliche Datenbank fiihren zu missen,
wadre dazu in der Schweiz auch ein Anschluss an das Fahrzeugdatenregister
(Informationssystem Verkehrszulassung, 1VZ-Fahrzeuge) des ASTRA zu
priifen.

Im Jahr 2021 erhielt nur ein Entscheid des EUGH in der Schweiz grossere
Aufmerksamkeit. Es handelte sich um den Entscheid C-913/19 vom
20.5.2021. Danach steht der Gerichtsstand am Wohnort des Geschadigten
nach Abtretungeiner Reparaturforderung fir Mietwagenkosten an ein auslan-
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disches Inkasso-Institut nur dem unmittelbar Gesché&digten zu und nicht ei-
nem auslandischen Regulierungsbeauftragten. Die Rechtsprechung des
EuGH zum Klagergerichtsstand nach der Brissel I- bzw. der Brissel la-Ver-
ordnung entspricht damit der Rechtsprechung des Schweizerischen Bundes-
gerichts gemassdessen BGE4A 531/2011vom2.5.2012zumin der Schweiz
anwendbaren Lugano-Ubereinkommen.

4. Brexit und Besucherschutz

Im Verhéltnis zwischen dem Firstentum Liechtenstein (FL) und UK gilt neu,
dass Besucherschutzanspriiche nicht mehrim Wohnsitzland der geschadigten
Partei geltend gemacht werden kénnen. Vielmehr sind solche Anspriiche an
den Ublichen Gerichtsstdnden einzuklagen und Garantiefondsanspriiche miis-
sen jeweils bei den Garantiefonds des Unfallorts geltend gemacht werden.

Fur das Verhéltnis zwischen der Schweiz und UK hat sich mit dem Austritt
von UK aus der EU nichts gedndert. Es gelten weiterhin die bilateral abge-
schlossenen Besucherschutzabkommen, nach denen sich beide Staaten ver-
pflichtet haben, Schadenregulierungsbeauftragte im jeweiligen anderen Staat
zu benennen.

Abgelehnt wurde von der EU aber leider ein Beitritt von UK zum Lugano-
Ubereinkommen betreffend die gerichtliche Zustandigkeit und die Anerken-
nungvon Entscheiden in Zivil- und Handelssachen. Somit muss im Verhdltnis
zwischen UK und der Schweiz oder anderen Unterzeichner-Staaten des
LugUe resp. den Staatender EUimmernoch aufdie Ausfiihrungen unter Ziff.
4 des letztjahrigen Geschéftsberichts zum Brexit verwiesen werden.

5. Beziehungenvon NVB & NGF zum IETL

Grundsatzlich hat sich am Verhaltnis zwischen NVB & NGF und dem friihe-
ren IEVR nichts gedndert. Dieser hat sich entschieden, nurnoch unter seinem
englischen Namen IETL (Institute for European Traffic Law) aufzutreten.
Dieser Wechsel zum Englischen macht sich auch beim Inhalt der Beitrage
bemerkbar, werden doch Vortrdge und Tagungen vermehrt auf Englisch ge-
halten respektive durchgefiihrt.

Weiterhin waren die Vereine durch den Présidenten und den Ehrenprasiden-
ten Dr. Martin Metzler im Vorstand des IETL vertreten. Damit zeigten die
Vereine auch ihr Interesse an einem Gedankenaustausch tiber Mobilitatsthe-
men Uber die Grenzen der EU hinaus. Mittels Tagungen, Seminaren und
Newslettern gelang es dem IETL, Informationen zu Rechtsetzungund Recht-
sprechungin den européischen Staaten einem weiten Nutzerkreis bekannt zu
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machen. Leider konnte die Haupt-Schulungsveranstaltungauch im Jahr 2021
nichtals physischer Anlass, sondern wie die weiteren Schulungsgefasse «nur»
elektronisch angeboten werden. Von besonderem Interesse firunswaren aus
der Verkehrsrechtstagungvom 7.10.2021 folgende Themen:

e Eine Zusammenfassungder Rechtsprechungdes EUGH zu Mobilitatsthe-
men;

o Die aktuellen Entwicklungen betreffend der angepassten KH-Richtlinie
(REFIT-Vorlage) inklusive der von der Richtlinie nicht erfassten Sach-
verhalte;

e Informationen zur neuen UN-Verkehrsopferschutz-Charta (die auch in
den monatliche erscheinenden Newslettern immer wieder in Erinnerung
gerufen wurde);

e Wichtige Entwicklungen in Gesetzgebung und Rechtsprechungin den
nationalen européischen Rechtssystemen (insbesondere zur Schadenshe-
rechnung);

o Die Forderung eines spezialisierten Anwalts, das System der Griinen
Karte sowie jenes geméss KH-Richtlinie zusammenzulegen;

o Mdgliche Auswirkungen neuer Technologien auf das Unfallgeschehen
und das durch solche Technologien geforderte Verhalten der Fahrzeug-
fihrer.

6. Schaden NVB & NGF und Entschadigungsstelle des NGF

Das NVB liess sich in der Schadenregulierunggemaéss Art. 74 SVG auchim
Jahr2021 vom geschéftsfilhrenden Versicherer (ZURICH), seinen Mitglie-
dern (alle Schweizer MFH-Versicherer) und Schadenregulierungsunterneh-
men vertreten, soweit diese Vertreter das Swiss Interclaims Agreement unter-
zeichnet und damit das Schadenreglement NVB & NGF als fiir sie verbindlich
akzeptiert hatten. Die Bearbeitungvon NGF-Fallen geméss Art. 76 SVG er-
folgte hingegen ausschliesslich durch den geschaftsfiihrenden Versicherer
und im Fall von Interessenkollisionen durch wenige andere Swiss Inter-
claims-Vertreter.

Im Bereich des NGF wurden im Jahr 2021 3487 neue Félle bearbeitet (2020:
3266;2019:3338;2018: 3518), womit die Tendenz abnehmender Neuregist-
rierungen ein Ende gefunden hat. 2021 wurde dabeifirpendente NGF-Scha-
denfdlle ein deutlich héherer Betrag von CHF 8.27 Mio. aufgewendet (Vor-
jahr CHF 6.35 Mio.). Dies weil in einigen teuren Personenschadenfallen
grossere Zahlungen zu leisten waren.
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Von den NVB-Zahlen liegen erst die im Jahr 2021 durch auslédndische Fahr-
zeuge in der Schweiz verursachten Verkehrsunfélle mit Drittschaden vor.
Waéhrend die Gesamtzahl gegentiber dem Vorjahr um knapp 20% gestiegen
ist (Zeichen des zunehmenden, internationalen Reise- und Guterverkehrs
nach der Akutphase der Corona-Pandemie 2020), haben sich bei der Vertei-
lung der Unfélle nach dem Herkunftsland der Unfallverursacher kaum Ver-
schiebungen ergeben.

Die reinen Fallzahlen sagen abernichts Gber die Qualitat der Schadenerledi-
gung aus. Besser dazu geeignet sind die Zahlen betreffend der Prozessfélle
sowie die Resultate des regelmassig durchgefiihrten Controllings und der
Schadenrevision.

Einleitend ist festzuhalten, dass im Berichtsjahr drei Gesuche nach Art. 79d
SVG bei der Entschadigungsstelle eingegangen sind. Die Gesuche konnten
jedoch bereits vorder Einsetzung des Entscheid-Gremiumserledigt werden —
eines durch Erledigung in der formellen Vorprufung, zwei Gesuche wurden
auf Wunsch der Gesuchsteller in Beschwerden umgewandelt. Die geringe An-
zahlvon Gesuchen, welche bei der Entschadigungsstelle eingereicht wurden,
lasst den Schluss zu, dass die MFH-Versicherer sowie die in der Schweiz ta-
tigen Schadenregulierungsbeauftragten erkannt haben, dass eine rasche und
begriindete Antwort auf Entschédigungsforderungen in jedem Schadenfall
notwendig ist. Weiter ist inzwischen in Anwaltskreisen auch allgemein be-
kannt,dasssich die Prifung durch die Entsch&digungsstelle des NGF einzig
auf die Einhaltung der formellen Vorschriften hinsichtlich begriindeter Ant-
wort bzw. die Einhaltungder gesetzlichen Fristen beschrankt. Mit einem Ge-
such an die Entschadigungsstelle kann keine materielle Uberpriifungder Ent-
sch&digungangestossen werden.

Erfreulich ist weiter, dass praktisch alle Falle ausserprozessualerledigt wer-
den konnten. Im Jahr2021 wurden gemass den aktuell vorliegenden Informa-
tionen finf Gerichtsverfahren in NVB-Féllen und ein Gerichtsverfahren in
einem NGF-Fall gemeldet. Im Berichtsjahrkonnte zudem ein Prozessfall er-
ledigt werden. Hauptstreitpunkte waren die Haftung, die Addquanz des Kau-
salzusammenhangs sowie die Subsidiaritat.

Die Schadenrevision der durch die Swiss Interclaims-Vertreter erledigten
NVB-Félle hatweitgehend gute Resultate gezeigt. Verbesserungspotential
gibt es immer noch in den Bereichen «Information (iberdas Vertretungsver-
héltnis». Weiter musste bei einem Vertreter interveniert werden, weil es hdu-
fig viel zu lange dauerte, bis vereinbarte und geschuldete Entschéadigungsleis-
tungen ausbezahlt wurden.
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7. Finanzen

Auch furdasJahr 2023 bleiben die Beitrage, welche die Schweizer Automo-
bilisten j&hrlich geméss Art. 76a SVG mit den Pramien flr die MFH-Versi-
cherung zu entrichten haben, voraussichtlich unveréndert (fiir PW als CHF
3.80 fiir den NGF und 0.40 CHF flr das NVB). Fir das Jahr 2021 ergaben
diese Beitrage die immer noch leicht steigende Summe von CHF 23.95 Mio
(ca.+1,5%). Dazu kamen Kapitalertrage aus Anlagen vonCHF 7.6 Mio., was
fur beide Vereine zusammen Einnahmen von ca. CHF 31.6 Mio. ergab. Ab
dem Jahr 2024 ist allenfalls mit héheren Beitragen zu rechnen, da der NGF
ab 2023 in der Schweiz zusatzlich Ausfalle ausallenfalls notwendigen Sanie-
rungen von Schweizer MFH-Versicherern zu tragen hatund die dafiirsowie
furdie bisherige Konkursdeckungnotwendigen Mittelim Vorausanzusparen
sind. Da die Hohe der Sanierungs- und Konkursdeckungsowie der Zeitraum,
bis der vom Verordnungsgeber fixierte Betrag erreicht werden soll, noch of-
fenist, kdnnen iberdie Hohe der Beitrdge ab 2024 noch keine Angaben ge-
macht werden. Die Versicherer haben aber bereits erklart, dass zur Umset-
zung gednderter Betrdge, welche sie von ihren Versicherungsnehmem
einzukassieren hatten, eine Vorlauffrist von 1 bis 1,5 Jahre notwendig sei.

Interessantist ein Vergleich der Marktwerte und der Buchwerte der NVB- &
NGF-Anlagen. Die Wertschriften sind in den Jahresabschliissen geméss dem
anzuwendenden Niederstwertprinzip lediglich mit dem Buchwert aufgefiihrt.
Dieser belief sich per31.12.2021 auf CHF 245 Mio., wogegen die Marktwerte
dieser Anlagen sich damalsauf CHF 278 Mio. beliefen.

Hauptpositionen auf der Aufwandseite waren die Schadenzahlungen von
CHF 8.3 Mio., Behandlungsgebiihren von CHF 2.1 Mio. sowie insbesondere
die weitere Aufnungder Betrage fiir den Konkursdeckungsfonds von CHF
15.45 Mio. Der Betrieb der beiden Vereine schlug mit Kosten von CHF 3.8
Mio. zu Buche. Fir den unwahrscheinlichen Fall eines Konkurses oder (vo-
raussichtlich ab 2023) einer notwendigen Sanierung eines MFH-Versicherers
stehen damit mittlerweile CHF 159 Mio. zur Verfuigung. Wie bereits vor ei-
nem Jahrangekindigt, sind die Betriebskosten der beiden Vereine wegen stei-
gender Anforderungen in den Bereichen Datenschutz/I T-Sicherheit und Com-
pliance unabhéngigvon einer Veranderungbeider Anzahl Schadenfalle leicht
gestiegen.

Die Jahresrechnungen 2021von NVB & NGF sowie dasinterne Kontrollsys-
tem der Vereine wurden im Rahmen einer ordentlichen Revision durch die
Revisionsstelle Emst & Young geprift. Die Revisionsstelle empfahlin der
Folge, die Jahresrechnungen ohne VVorbehalte zu genehmigen.
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Detailangaben zu den Finanzen sowie die vollstandigen Jahresabschliisse
2021 finden Interessierte auf der Internetseite der Vereine unter Facts & Fi-
gures: https://www.nbi-ngf.ch/de/nvb/facts-figures/portrait-und-kennzahlen-

jahresabschluss

8.  Schulung

Im Berichtsjahr wurde die Claims Conference bereits zum zweiten Malals
zweisprachiger Online-Anlass durchgefiihrt. Die zweite elektronisch durch-
geflihrte Tagung erhielt wiederum positive Riickmeldungen. Inshesondere
der Schwierigkeitsgrad der Claims Conference 2021 wurde als optimal be-
wertet. Zudem gaben 80% der Teilnehmer in ihrem Feedback ein «sehr zu-
frieden» mitder Tagungab. Viele Teilnehmerwiinschten sich aber moglichst
wieder eine physische Veranstaltung mit der Méglichkeit, personliche Kon-
takte zu kntpfen oderwieder zu pflegen.

Im Laufe derVeranstaltungwurden folgende Themen behandelt:

e Berichte aus NVB&NGF sowie ausdem CoB tiberdie aktuellen Her-
ausforderungen und Tatigkeiten;

e Praxis und Neuigkeiten zu den Internal Regulations des CoB;

e Ein Ausblick auf die Neuerungen, welche die revidierte KH-Richtli-
nie der EU bringen wird;

e Eine Zusammenfassung der Rechtsprechung des EUGH im Bereich
der internationalen MF-Schadenregulierung;

e Zwei Workshopszum Reformbedarfbeim Besucherschutzsystem so-
wie zum neuen Schadenreglement von NVB & NGF.

Als Folge der Online-Durchfiihrung der Claims Conference wurden die
gleichzeitig geplanten Feierlichkeiten 25 Jahre NVB & NGF auf die Claims
Conference 2022 verschoben. Martin Metzler, der Ehrenprésident derbeiden
am 1.1.1996 gegriindeten Vereine, durfte aber am Ende der Tagung auf die
vergangenen 25 Jahre zuriickblicken.

9.  Organisation und Administration

9.1 Ausschusse des Vorstandes

Ein Grossteil der Vorstandsarbeiten wurde auch im vergangenen Jahrin den
Ausschiissen geleistet. Dabeiwurden die Vorstandsmitglieder stark durch die

9


https://www.nbi-ngf.ch/de/nvb/facts-figures/portrait-und-kennzahlen-jahresabschluss
https://www.nbi-ngf.ch/de/nvb/facts-figures/portrait-und-kennzahlen-jahresabschluss

THOMAS LANG

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Generalsekretariats unterstitzt. Der Le-
gal- & Compliance-Ausschuss (LCA) befasste sich unter anderem mit den
Themen Datenschutz (Abgrenzung der Zustandigkeiten des NVB einerseits
und der Korrespondenten anderseits), Gruppenbesteuerung (inwieweit unter-
liegen gegenseitig erbrachte Leistungen eine Besteuerung?) sowie den fir
Angestellte und Organe abzuschliessenden Versicherungen. Wichtige The-
men im Schadenausschuss waren das Schadencontrollingund die Schadenre-
vision sowie die aus den Erkenntnissen der Controlling Beauftragten abzulei-
tenden Massnahmen. Im Ausschuss Finanzen und Versicherungstechnik
(FVA) wurden dasBudget der beiden Vereine sowie notwendigen, durch die
FINMA zu genehmigenden und bei den MFH-Versicherungsnehmern zu er-
hebenden Beitrage besprochen und zu Hadnden des Gesamtvorstandes verab-
schiedet. Weiter waren diverse Mitglieder des FVA im Lenkungsgremium des
Projekts zur Ablosung der bestehenden I T-Plattform engagiert. Der Anlage-
ausschuss sowie der ihm zugeordnete Leiter Anlagen kimmerten sich um eine
sichere, die Vorgaben des Vorstandes einhaltende Betreuung des insbeson-
dere beim NGF stetswachsenden Vermdgens. Dabeistandder Erhalt des Ver-
maogens im Vordergrund und die Erzielung eines hohen Ertrags im Hinter-
grund.

9.2 Mitgliederversammlung

Die Mitliederversammlung2021 wurde erneut als Kombination von schriftli-
chen Abstimmungen und einer begleitenden elektronischen Informationsver-
anstaltung durchgefiihrt. Im Laufe der Informationsveranstaltung vom 28.
Mai2021 referierte der CEO der simpego (ehemals dextra) tiber die Digita li-
sierung auf dem Schweizer Versicherungsmarkt sowie die entsprechenden
Anforderungen/Bedurfnisse eines Digita lversicherers.

Um flurdie Zukunft gerlistet zu sein, werden wir unsere Statuten so anpassen,
dassauch ohne eine ausserordentliche gesetzliche Ermachtigung Mitglieder-
versammlungen elektronisch oder schriftlich durchgefiihrt werden kénnen.

9.3 Interne Organisation

Mit Cédric Wiederkehr ist nach dem Rucktritt von Peter Plachel neu auch
wieder die Allianz im Vorstand vertreten. Jener leitet neu den Ausschuss Fi-
nanzen und Versicherungstechnik und nimmtdie Verbindung zur Fachkom-
mission Motorfahrzeuge des SVV wahr.
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Geschéftsbericht NVB & NGF 2021

Bronschhofen/Zirich, im April 2022

Namensdes Vorstands NVB & NGF

ThomasLang
Président

11



	Das Nationale Versicherungsbüro Schweiz und der Nationale Garantiefonds Schweiz: Geschäftsbericht 2021
	Vorbemerkungen
	1. Allgemeine Informationen
	2.  Entwicklungen im Bund und in Liechtenstein
	3.  Council of Bureaux (CoB) und Europa
	4.  Brexit und Besucherschutz
	5.  Beziehungen von NVB & NGF zum IETL
	6.  Schaden NVB & NGF und Entschädigungsstelle des NGF
	7.  Finanzen
	8. Schulung
	9.  Organisation und Administration


